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Datenquellen, Definitionen und Berichtsstand

Datengrundlage dieses Berichts ist das Unternehmensregister fur Koln. Zur kleinrdumigen
Darstellung der Zahl der Arbeitsplatze und der Branchenstruktur am Standort KoIn wurde es
auf den raumlichen Ebenen von Stadtbezirken und Stadtteilen ausgewertet. Das
Unternehmensregister ist eine regelmafig aktualisierte Datenbank des Statistischen
Landesamtes NRW (IT.NRW), die Informationen zu wirtschaftlich aktiven Betrieben
(Niederlassungen) sowie sozialversicherungspflichtig Beschaftigten in tiefer wirtschaftlicher
Gliederung enthalt.

In der aktuellen, Anfang 2025 vorliegenden Datenlieferung (Registerauszug: 30.09.2024)
werden Betriebe erfasst, die im Jahresdurchschnitt 2023 Gber sozialversicherungspflichtig
Beschaftigte verfligen und in der entsprechenden Kommune ihren Sitz haben. Dartber
hinaus werden auch Ein-Personen-Unternehmen ohne sozialversicherungspflichtig
Beschaftige erfasst, wenn sie steuerbare Umsatze von mehr als 22.000 Euro aufweisen.

Die wichtigsten Datengrundlagen fur das Unternehmensregister bilden die Betriebsdatei der
Bundesagentur fur Arbeit und die Datei der Umsatzsteuerstatistik der Finanzverwaltung.
Hinzu kommen Daten aus Bereichsstatistiken der Industrie- und Handelskammern, der
Handwerkskammern sowie Daten eines kommerziellen Datenbankanbieters.

Der Informationsgehalt des Unternehmensregisters fur kleinrdumige Auswertungen ist
allerdings eingeschrankt: Bestimmte Merkmale, die zur Einordnung der Wirtschafts- und
Unternehmensstruktur von Grof3stadten besonders wichtig waren (beispielsweise
Zugehorigkeit von Betrieben zu Unternehmen, Hohe der steuerbaren Umsatze) sind nicht
enthalten.

Zudem haben Betriebe eines Unternehmens mit derselben wirtschaftlichen Tatigkeit in einer
Gemeinde die Mdglichkeit, alle Beschaftigten geblindelt bei einem einzigen ,Masterbetrieb*
(Konzern-/Unternehmenszentrale) auszuweisen. Daher ist es mdglich, dass alle
Beschaftigten bei ihm ausgewiesen werden, obwohl die zugehorigen Betriebsstatten und
ihre Beschaftigten sich auf mehrere Stadtteile verteilen. Davon betroffen sind vor allem
Branchen, die Dienstleistungen in Filialstrukturen innerhalb eines Stadtgebietes anbieten
(beispielsweise Einzelhandel, Kreditgewerbe).

Betriebe und Beschaftigte der Wirtschaftsabteilungen ,Land- und Forstwirtschaft, Fischerei*
und ,Offentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung® sowie ,Privatvermietung®
werden nicht im Unternehmensregister ausgewiesen.

Hinweis auf Datenanhang

Alle im Bericht verwendeten Daten werden als Datenanhang (Excel-Datei) zur weiteren
Verwendung zur Verfugung gestellt. Dazu muss der Bericht aus dem Internet
heruntergeladen und lokal gespeichert werden. Der Datenanhang ist unter
,Lesezeichen” (letzter Punkt) und ,Anlagen® zu finden.
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Zusammenfassung

Laut Unternehmensregister des Statistischen Landesamtes NRW (IT.NRW) gibt es in den am
Standort Koln erfassten Wirtschaftsabteilungen im Jahresdurchschnitt 2023 rund 59.000 Betriebe —
etwa die Halfte davon sind Ein-Personen-Betriebe von Selbststandigen mit oder ohne mithelfende
Familienangehdrige — mit insgesamt 587.000 sozialversicherungspflichtig Beschaftigten. Insgesamt
weist das Unternehmensregister eine um lediglich funf Prozent geringere Beschaftigtenzahl als die
Beschaftigtenstatistik der Bundesagentur fur Arbeit aus (in 2023: 618.500), was seine
grundsatzliche Eignung fur kleinraumige, standortbezogene Analysen stutzt.

Der im Unternehmensregister verzeichnete Beschaftigungszuwachs von 2014 bis 2023 belauft sich
auf rund 86.200 (+17,2%). Mehr als die Halfte davon ist auf die Zunahme bei den GroRbetrieben mit
250 und mehr Beschaftigten zuriackzufuhren (+44.700 oder +20,2%). In diesen Gro3betrieben, die
nur 0,6% aller Betriebe ausmachen, arbeitet knapp die Halfte aller Beschaftigten. Die Zahl der Ein-
Personen-Betriebe ohne Beschaftigte ist von 2014 bis 2023 um zehn Prozent zurickgegangen.

Die Beschaftigtenentwicklung verlief in den beiden grofien Wirtschaftssektoren unterschiedlich
stark. Wahrend die Beschaftigung im Dienstleistungssektor um rund 20 Prozent zunahm, stieg sie
im Produktionssektor nur geringfugig um knapp ein Prozent.

Mehr als die Halfte der Kolner Arbeitsplatze (300.900) konzentrierte sich im Jahr 2023 auf 10 der 86
Stadtteile. Die meisten Arbeitsplatze gibt es im vom Einzelhandel sowie Banken und
Versicherungen dominierten, linksrheinischen Kolner Innenstadtbereich (Altstadt Nord/Sud und
Neustadt Nord/Sud: 159.500) sowie in Deutz mit einer Reihe von Konzernzentralen (31.800
Arbeitsplatze). Die innenstadtnahen Stadtteile Ehrenfeld mit diversen Einzelhandelsstandorten
(24.300) und Lindenthal mit den Universitatskliniken (20.600 Arbeitsplatze) besitzen ebenfalls eine
hohe Arbeitsplatzdichte. Im nérdlichen Stadtteil Niehl mit dem Stammsitz der Ford-Werke gibt es
zudem rund 25.400 Uberwiegend industriell gepragte Arbeitsplatze.

Insbesondere im Innenstadtbereich ist es allerdings moglich, dass beispielsweise im Einzelhandel
oder im Kredit- und Versicherungsgewerbe alle Beschaftigten geblindelt in einer (Unternehmens-)
Konzernzentrale registriert sind, obwohl die zugehdrigen Filialen und ihre Beschaftigten sich auf
mehrere Stadtteile verteilen.

Die Kolner Wirtschaftsstruktur zeichnet sich durch eine aulRerst heterogene Beschaftigtenverteilung
aus. Trotz dieser Vielfaltigkeit lassen sich fur Kéln wichtige Kernbranchen identifizieren, die
aufgrund ihrer Wirtschaftskraft und ihres vergleichsweise hohen Anteils am gesamten
Beschaftigungsvolumen fir den Standort Koln von besonderer Bedeutung sind. In Kdln arbeitet
knapp die Halfte aller Beschaftigten in diesen funf Kernbranchen: Gesundheits- und Sozialwesen,
Information und Kommunikation, Einzelhandel, Banken und Versicherungen sowie Verarbeitendes
Gewerbe (264.600 Beschaftigte). Die meisten Arbeitsplatze gibt es hier im Stadtbezirk Innenstadt
(89.600), der insgesamt sehr breit aufgestellt und mit fast allen Kernbranchen vertreten ist
(Gesundheits- und Sozialwesen, Medien- und IT, Einzelhandel sowie Banken und Versicherungen).
Aulerhalb der Innenstadt gibt es in den Kernbranchen die meisten Arbeitsplatze in den
Stadtbezirken Lindenthal (35.300), Nippes (30.600) und Ehrenfeld (24.500). Der Stadtbezirk
Lindenthal ist vor allem durch Arbeitsplatze im Gesundheits- und Sozialwesen gepragt. Im
Stadtbezirk Nippes gibt es Uberwiegend industriell gepragte Arbeitsplatze und im Stadtbezirk
Ehrenfeld ist die Beschaftigung im Medien- und IT-Sektor am hochsten.
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Rund 59.000 Betriebe in Koln

Im Jahresdurchschnitt 2023 gibt es im Unternehmensregister am Standort Koéln 58.900 Betriebe mit
insgesamt 586.700 sozialversicherungspflichtig Beschaftigten (Tabelle 1). Insgesamt weist das
Unternehmensregister eine um lediglich funf Prozent geringere Beschaftigtenzahl als die
Beschaftigtenstatistik der Bundesagentur fur Arbeit fir das Jahr 2023 aus (618.500), was seine
grundsatzliche Eignung fur kleinraumige, standortbezogene Analysen stutzt.

Tabelle 1: Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Arbeitsort Koln 2014 bis 2023

Verdanderung
Beschiftigte 2014 2019 2020 2021 2022 2023 2014-2023
absolut in %
Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte 500.595 551.188 551.913 559.132 571.074 586.747 86.152 17,2
Sekundarer Sektor (Produktionssektor) 78.512 80.213 78.602 77.868 77.998 79.173 661 0,8
Tertiarer Sektor (Dienstleistungssektor) 421.708 469.125 471.423 479.276 491.112 505.596 83.888 19,9
Ohne Zuordnung 375 1.850 1.888 1.988 1.964 1.978 1.603 427,5
darunter: SVP-Beschéattigte in Betrieben mit...
1 bis 9 SVP-Beschéftigte 64.258 68.530 67.842 68.435 68.850 67.629 3.371 52
10 bis 49 SVP-Beschéttigte 90.233 104.423 104.597 106.387 109.193 110.755 20.522 22,7
50 bis 249 SVP-Beschaftigte 124.527 132.451 129.227 132.521 137.003 142.115 17.588 14,1
250 und mehr SVP-Beschéftigte 221.577 245.784 250.247 251.789 256.028 266.248 44.671 20,2
Betriebe (Niederlassungen) 59.978 60.571 56.965 57.797 58.463 58.927 -1.051 -1,8
Sekundarer Sektor (Produktionssektor) 5.827 5.649 5.398 5.533 5.444 5.465 -362 -6,2
Tertiarer Sektor (Dienstleistungssektor) 52.062 53.422 50.089 50.774 51.523 51.912 -150 -0,3
Ohne Zuordnung 2.089 1.500 1.478 1.490 1.496 1.550 -539 -25,8
darunter: Betriebe mit...
Keine SVP-Beschéttigten 32.025 30.469 27.088 27.528 28.075 28.824 -3.201 -10,0
1 bis 9 SVP-Beschattigte 21.949 23.253 23.036 23.337 23.300 22.867 918 4,2
10 bis 49 SVP-Beschaftigte 4.517 5.202 5.215 5.302 5.418 5.511 994 22,0
50 bis 249 SVP-Beschéftigte 1.193 1.302 1.274 1.283 1.322 1.376 183 15,3
250 und mehr SVP-Beschattigte 294 345 352 347 348 349 55 18,7

Quelle: Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW) — Statistisches Unternehmensregister
Stadt Koln - Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik (Eigene Berechnungen)

Die Halfte der Kolner Unternehmen sind Ein-Personen-Betriebe

Etwa die Halfte der 58.900 Kdlner Betriebe (28.800) hat laut Unternehmensregister keine
sozialversicherungspflichtig Beschaftigten (Tabelle 1 und Grafik 1). Hierbei handelt es sich um Ein-
Personen-Betriebe von Selbststandigen mit oder ohne mithelfende Familienangehdrige. Mehr als
ein Drittel aller Betriebe und Unternehmen sind Kleinbetriebe mit bis zu neun
sozialversicherungspflichtig Beschaftigten (22.900 oder 39%). Betriebe mit 10 bis 49 Beschaftigten
haben einen Anteil von neun Prozent (5.500). Mittelgro3e Unternehmen mit 50 bis 249
Beschaftigten (1.400 oder 2%) und GroRunternehmen mit 250 und mehr Beschaftigten (350 oder
0,6%) sind am Standort KOIn — ebenso wie deutschlandweit — unterreprasentiert. Allerdings sind
dort knapp 70 Prozent aller sozialversicherungspflichtig Beschaftigten tatig.
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Grafik 1: Kélner Unternehmen nach BetriebsgroRenklassen 2023
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Quelle: Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW) — Statistisches Unternehmensregister
Stadt KoIn - Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik (Eigene Berechnungen)

Beschaftigungszuwachs bei Dienstleistungen und groBeren Betrieben

Von 2014 bis 2023 ist die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten in Kéln von rund
500.600 um 86.200 auf 586.700 angestiegen (+17,2%). Wahrend es im Betrachtungszeitraum im
Dienstleistungssektor zu einem Beschaftigungszuwachs von rund 20 Prozent kam, stieg die
Beschaftigung im Produktionssektor nur geringfugig (+0,8%). Die Zahl der Betriebe hat sich von
2014 bis 2023 dagegen um knapp zwei Prozent oder rund 1.100 verringert (Tabelle 1 und Grafik 2).

Uber die Halfte des gesamten Beschéaftigungszuwachses (+86.200) ist auf die Zunahme bei den
Grol3betrieben mit 250 und mehr Beschaftigten (+44.700 oder +20,2%) zuruckzufuhren. Wahrend
sich die Zahl der Kleinbetriebe mit bis zu 9 Beschaftigten im Vergleichszeitraum nur leicht erhdhte
(+4,2%), verzeichneten die Betriebe mit 10 bis 49 Beschaftigten (+22,0%), die mittelgrol3en
Betriebe mit 50 bis 249 Beschaftigten (+15,3%) und die Grol3betriebe mit 250 und mehr
Beschaftigten (18,7%) deutliche Zuwachse. Die Zahl der Ein-Personen-Betriebe ohne Beschaftigte
ist dagegen um zehn Prozent zurickgegangen.

Gesundheitswesen und Handel besonders stark in Koln

In den funfzehn beschaftigungsintensivsten Branchen in Koln arbeiteten Ende 2023 etwa 350.000
Beschaftigte und damit rund 60 Prozent aller sozialversicherungspflichtig Beschaftigten (Grafik 3).
Die meisten Beschaftigten — rund 46.600 — gibt es in der Wachstumsbranche Gesundheitswesen.
Hier sind in den letzten zehn Jahren rund 9.400 neue Arbeitsplatze entstanden (+25%).



Kolner Statistische Nachrichten 16/2025 — Kleinraumige Branchenstruktur am Standort Koln

Grafik 2: Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschéaftigten und Betriebe in KéIn 2014 bis 2023
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Quelle: Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW) — Statistisches Unternehmensregister
Stadt KoIn - Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik (Eigene Berechnungen)
Grafik 3: Die 15 beschéaftigungsintensivsten Branchen am Standort Kéln 2023
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Quelle: Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW) — Statistisches Unternehmensregister
Stadt Koln - Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik (Eigene Berechnungen)
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Far Koln nicht Uberraschend folgen an zweiter und dritter Stelle der Einzelhandel mit 38.900
Beschaftigten und der Grof3handel mit 30.800 Beschaftigten. Die Dienstleistungen der
Informationstechnologie belegen mit rund 30.600 Beschaftigten den vierten Platz. Im
Produktionssektor fungieren die Logistikbranche Landverkehr und Pipelines sowie das Baugewerbe
mit jeweils rund 15.100 Beschaftigten als beschaftigungsintensivste Branchen.

In zehn Stadtteilen mehr als die Halfte der Kolner Arbeitsplatze

Eine raumliche Auswertung des Unternehmensregisters zeigt, dass sich mehr als die Halfte der
Kolner Arbeitsplatze (300.900) auf 10 der 86 Kdlner Stadtteile konzentriert (Grafik 4). Die meisten
Arbeitsplatze gibt es im vom Einzelhandel sowie Banken und Versicherungen dominierten,
linksrheinischen Kolner Innenstadtbereich (Altstadt Nord/Sud und Neustadt Nord/Sud: 159.500)
sowie in Deutz mit einer Reihe von Konzernzentralen (31.800 Arbeitsplatze). Die innenstadtnahen
Stadtteile Ehrenfeld mit diversen Einzelhandelsstandorten (24.300) und Lindenthal mit den
Universitatskliniken (20.600 Arbeitsplatze) besitzen ebenfalls eine hohe Arbeitsplatzdichte. Im
nordlichen Stadtteil Niehl mit dem Stammsitz der Ford-Werke gibt es zudem rund 25.400
uberwiegend industriell gepragte Arbeitsplatze.

Grafik 4: Verteilung der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten auf die Kdlner Stadtteile 2023
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Quelle: Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW) — Statistisches Unternehmensregister
Stadt KdIn - Amt fur Stadtentwicklung und Statistik (Elgene Berechnungen)

Insbesondere im Innenstadtbereich ist es allerdings moglich, dass beispielsweise im Einzelhandel
oder im Kredit- und Versicherungsgewerbe alle Beschaftigten geblndelt in einer (Unternehmens-)
Konzernzentrale registriert sind, obwohl die zugehorigen Filialen und ihre Beschaftigten sich auf
mehrere Stadtteile verteilen.



Kolner Statistische Nachrichten 16/2025 — Kleinraumige Branchenstruktur am Standort Koln

Die Verteilung der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten auf die Kélner Stadtteile zeigt aber
auch eine Reihe von Stadtteilen mit einem Anteil an der stadtischen Gesamtbeschaftigung von
lediglich bis zu einem halben Prozent (Karte 1). In diesen Stadtteilen arbeiten zwischen 45 und
2.500 sozialversicherungspflichtig Beschaftigte.

Karte 1: Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte in den Kdlner Stadtteilen 2023 (Verteilung in %)
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Quelle: Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW) — Statistisches Unternehmensregister
Stadt KoIn - Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik (Raumbezogene Statistik; Eigene Berechnungen)
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Karte 2: Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschéaftigten in den Kdlner Stadtteilen 2014 bis 2023
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Quelle: Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW) — Statistisches Unternehmensregister
Stadt KoIn - Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik (Raumbezogene Statistik; Eigene Berechnungen)

Uberdurchschnittliche Beschiftigungszuwichse vor allem in der Innenstadt

Von 2014 bis 2023 sind insbesondere im beschaftigungsstarken Innenstadtbereich die meisten
neuen Arbeitsplatze entstanden (Karte 2): Den hdchsten absoluten Beschaftigungszuwachs gab es
dabei im Stadtteil Neustadt/Nord mit einer Zunahme von rund 12.800 Arbeitsplatzen (+39%), gefolgt
von Deutz (+7.700 oder +32%) und Neustadt/Sud (+7.200 oder +47%).
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Hohe absolute und relative Beschaftigungszuwachse verzeichneten zudem Grengel (+7.100 oder

+147%), Milheim (+7.100 oder +52%), Altstadt-Nord (+6.000 oder +11%), Gremberghoven (+5.000

oder +60%), Ossendorf (+5.000 oder +37%) und Altstadt-Sud (+4.500 oder +16%).

Gleichzeitig sind in Rondorf (-6.400 oder -75%), Lindenthal (-2.800 oder -12%), Niehl (-1.100 oder -

4%) und Mungersdorf (-1.000 oder -12%) die meisten Arbeitsplatze verloren gegangen.

Karte 3: Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte in den Kdlner Stadtteilen 2023 - Dienstleistungssektor (Anteile in %)
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Quelle: Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW) — Statistisches Unternehmensregister
Stadt KdIn - Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik (Raumbezogene Statistik; Eigene Berechnungen)
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Hohe Dienstleistungsanteile im Innenstadtbereich und im Stadtbezirk Lindenthal

Uberdurchschnittlich hohe Beschéaftigtenanteile im Dienstleistungssektor von weit Gber 90 Prozent
gibt es insbesondere im linksrheinischen Kolner Innenstadtbereich (Altstadt Nord/Std und Neustadt
Nord/Sud), im angrenzenden Stadtbezirk Lindenthal sowie vereinzelt auch in den Stadtteilen
Chorweiler, Weiden und Kalk mit ihren Einkaufszentren (Karte 3).

Karte 4: Sozialversicherungspflichtig Beschéaftigte in den Kdlner Stadtteilen 2023 - Produktionssektor (Anteile in %)
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Quelle: Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW) — Statistisches Unternehmensregister
Stadt KéIn - Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik (Raumbezogene Statistik; Eigene Berechnungen)
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Die hochsten Beschaftigtenanteile im Produktionssektor verzeichnen mit dber 50 Prozent die
uberwiegend industriell gepragten Stadtteile Niehl (Fordwerke), Eil (Gewerbegebiet), Neuehrenfeld,

Lind und Flittard (Karte 4).

Konzentration der Kernbranchen auf das Kolner Stadtzentrum

Die Kolner Wirtschaftsstruktur zeichnet sich durch eine aulRerst heterogene Beschaftigtenverteilung
aus. Trotz dieser Vielfaltigkeit lassen sich fur Koln funf wichtige Kernbranchen identifizieren, die

aufgrund ihrer Wirtschaftskraft und ihres vergleichsweise hohen Anteils am gesamten

Beschaftigungsvolumen fur den Standort Koln von besonderer Bedeutung sind.

Im Dienstleistungssektor zahlen hierzu das Gesundheits- und Sozialwesen mit einem Anteil an der

Gesamtbeschaftigung von rund 14 Prozent, die Medien- und IT-Branche (Information und

Kommunikation) mit einem Branchenanteil von zehn Prozent, der Einzelhandel (7%) sowie der
Bereich Banken und Versicherungen (6%). Im Produktionssektor entfallen auf den
Branchenkomplex Verarbeitendes Gewerbe rund acht Prozent aller sozialversicherungspflichtig

Beschaftigten (Tabelle 2).

Tabelle 2: SVP-Beschéftigte der Kernbranchen in den Kélner Stadtbezirken 2023

Stadt KéIn/ Alle Gesun.dheits- und Informati?n L!nd Einzelhandel Ba.nken und Verarbeitendes
Stadtbezirk Branchen Sozialwesen Kommunikation Versicherungen Gewerbe
Zahl
Koln 586.747 82.211 56.837 38.906 37.337 49.341
Innenstadt 191.352 18.190 28.427 15.460 24.023 3.467
Rodenkirchen 46.780 5.581 3.322 3.141 3.037 4.658
Lindenthal 70.925 19.834 3.574 5.311 4.513 2.088
Ehrenfeld 58.183 6.696 9.314 3.021 452 5.021
Nippes 48.906 7.564 2.281 1.344 3.194 16.217
Chorweiler 23.343 3.177 366 651 32 4.719
Porz 61.242 6.470 4.067 3.663 561 5.876
Kalk 26.708 6.227 1.154 2.236 370 1.365
Milheim 42.589 8.373 3.687 2.876 1.056 3.832
Branchenanteile in %

Koln 100 14,0 9,7 6,6 6,4 8,4
Innenstadt 100 9,6 14,9 8,1 12,6 1,8
Rodenkirchen 100 11,9 7.1 6,7 6,5 10,0
Lindenthal 100 28,0 5,0 75 6,4 2,9
Ehrenfeld 100 11,5 16,0 52 0,8 8,6
Nippes 100 15,5 4.7 2,7 6,5 33,2
Chorweiler 100 13,6 1,6 2,8 0,1 20,2
Porz 100 10,6 6,6 6,0 0,9 9,6
Kalk 100 23,3 4,3 8,4 1,4 5,1
Milheim 100 19,7 8,7 6,8 2,5 9,0

Quelle: Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW) — Statistisches Unternehmensregister

Stadt KéIn - Amt fur Stadtentwicklung und Statistik (Eigene Berechnungen)
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Grafik 5: SVP-Beschéftigte der Kernbranchen in den Kdlner Stadtbezirken 2014-2023 — Veranderung in %
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Quelle: Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW) — Statistisches Unternehmensregister
Stadt KéIn - Amt fur Stadtentwicklung und Statistik (Eigene Berechnungen)

Gesundheits- und Sozialwesen

Im Kdlner Gesundheits- und Sozialwesen waren im Jahresdurchschnitt 2023 insgesamt rund
82.200 Personen sozialversicherungspflichtig beschaftigt (Tabelle 2 und Karte 5). Dies entspricht
einem Anteil von 14 Prozent aller Beschaftigten am Arbeitsort Koln.

Die drei Stadtbezirke Lindenthal, Innenstadt und Mulheim umfassen mehr als die Halfte (rund
46.400) des gesamten Beschaftigungsvolumens im Kdlner Gesundheits- und Sozialwesen. Die
medizinischen Einrichtungen in Koln konzentrieren sich insbesondere im Stadtteil Lindenthal mit
den Universitatskliniken (13.700 Beschaftigte). Hier waren 2023 rund 17 Prozent aller
sozialversicherungspflichtig Beschaftigten im Gesundheits- und Sozialwesen tatig.

Auch im Innenstadtbereich mit insgesamt rund 18.200 Beschaftigten waren in den Stadtteilen
Altstadt-Sud (6.300), Altstadt-Nord (4.600), Neustadt-Sud (3.000), Neustadt-Nord (2.300) und Deutz
(2.000) zusammen genommen rund 22 Prozent aller Beschaftigten im Kolner Gesundheits- und
Sozialsektor tatig. Hier konzentrieren sich ein paar kleine bis mittelgroRe Kliniken, zahlreiche
Arztpraxen sowie physiotherapeutische und ahnliche Einrichtungen.

Weitere bedeutende Standorte sind Holweide (4.600), Ehrenfeld (4.000), Merheim (2.200), Porz
2.000) und Nippes (1.700). Hier bilden die (stadtischen) Kliniken den Schwerpunkt der stadtischen
Gesundheitsversorgung.

Seit 2014 ist die Zahl der Beschaftigten im Kolner Gesundheits- und Sozialwesen um rund 30

Prozent gestiegen (Grafik 5). Uberdurchschnittliche Beschaftigungszuwéchse verzeichneten dabei
die Stadtbezirke Innenstadt (+60%), Rodenkirchen (38%), Nippes (+37%) und Lindenthal (+35%).
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Karte 5: Sozialversicherungspflichtig Beschéaftigte im Gesundheits- und Sozialwesen 2023
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Quelle: Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW) — Statistisches Unternehmensregister
Stadt KdIn - Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik (Raumbezogene Statistik; Eigene Berechnungen)

Information und Kommunikation
Am Standort Kéln waren 2023 insgesamt rund 56.800 Personen im Medien- und IT-Sektor

beschaftigt. Dies entspricht einem Anteil von rund neun Prozent aller sozialversicherungspflichtig

Beschaftigten am Arbeitsort Koln.
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Raumlich konzentriert sich dieser Branchenkomplex tuberwiegend auf den Stadtbezirk Innenstadt
(Tabelle 2, Karte 6): Knapp die Halfte (rund 28.400) der in diesem Branchenkomplex tatigen
Personen arbeitet im Kolner Stadtzentrum: Altstadt-Nord (10.900), Neustadt-Nord (6.900), Deutz
(4.700), Altstadt-Sud (3.700) und Neustadt-Sud (2.200).

Weitere Medien- und IT-Standorte befinden sich aul3erdem in den Stadtteilen Ossendorf (4.400),
Ehrenfeld (4.100), Mulheim (3.300) und Mungersdorf (1.200). Hier sind beispielsweise grof3e
Telekommunikationsunternehmen wie Netcologne, aber auch zahlreiche kleinere Filmproduktions-
firmen im Bereich des Coloneums in Ossendorf oder im Mulheimer Schanzenviertel ansassig.

Karte 6: Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte im Bereich Information und Kommunikation 2023
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Quelle: Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW) — Statistisches Unternehmensregister
Stadt KéIn - Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik (Raumbezogene Statistik; Eigene Berechnungen)
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In der Branche Information und Kommunikation erhdhte sich die gesamtstadtische Beschaftigung
von 2014 bis 2023 um rund 38 Prozent (Grafik 5). Hierbei gab es im Stadtbezirk Nippes die héchste
relative Beschaftigungszunahme um rund 1.400 auf 2.300 Arbeitsplatze (+173%). Chorweiler
verzeichnete ebenfalls einen hohen relativen Beschaftigungszuwachs (+167%). Diese starken
Anstiege sind allerdings Ausdruck eines sogenannten Basiseffekts, der durch vergleichsweise
geringe Ausgangswerte entsteht. In den Stadtbezirken Malheim (+88%) und Innenstadt (+52%)
waren ebenfalls Uberdurchschnittliche Beschaftigungszunahmen zu beobachten.

Karte 7: Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte im Einzelhandel 2023
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Quelle: Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW) — Statistisches Unternehmensregister
Stadt KdIn - Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik (Raumbezogene Statistik; Eigene Berechnungen)
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Einzelhandel

Die rund 38.900 sozialversicherungspflichtig Beschaftigten im Kolner Einzelhandel besitzen einem
Anteil von rund sieben Prozent an allen Beschaftigten am Arbeitsort Kéin. Ein Grof3teil von ihnen
arbeitet in der Kolner Innenstadt, die vom Einzelhandel gepragt ist (Tabelle 2, Karte 7).

In den Stadtteilen Neustadt-Nord (6.800), Altstadt-Nord (5,900), Altstadt-Sud (1.700), Neustadt-Sud
(900) und Deutz (200) waren 40 Prozent der Beschaftigten (15.500) des Kolner Einzelhandels tatig.

Weitere Einzelhandelsschwerpunkte gibt es in den Stadtteilen Junkersdorf, Milheim und
Finkenberg (jeweils 1.700), Bayenthal (1.400), Ehrenfeld und Kalk (jeweils 1.300) und Weiden
(900). In diesen Stadtteilen befinden sich zum Teil gro3e Einkaufszentren (zum Beispiel
Rheincenter Weiden und Koln Arkaden Kalk).

Die Beschaftigung im Kolner Einzelhandel stieg von 2014 bis 2023 insgesamt um rund 11 Prozent
(Grafik 5). Uberdurchschnittliche Beschéftigungszuwéchse gab hier es vor allem in den
Stadtbezirken Rodenkirchen (+50%), Milheim (+37%) und Kalk (+35%).

Banken und Versicherungen

Am Burostandort Kéln waren 2023 insgesamt rund 37.300 Personen im Bereich Banken und
Versicherungen beschaftigt (Tabelle 2, Karte 8). Dies entspricht einem Anteil von rund sechs
Prozent aller sozialversicherungspflichtig Beschaftigten am Arbeitsort Koln.

Raumlich konzentrieren sich die Beschaftigten auf die Stadtbezirke Innenstadt (24.000), Lindenthal
(4.500), Nippes (3.200) und Rodenkirchen (3.000). In diesen vier Stadtbezirken arbeiten zusammen
genommen knapp 95 Prozent (34.700) aller sozialversicherungspflichtig Beschaftigten in diesem
Branchenkomplex.

Im Innenstadtbereich waren allein in den Stadtteilen Neustadt-Nord (7.600), Deutz (7.300), Altstadt-
Sud (5.200), Altstadt-Nord (3.400) sowie Neustadt-Sud (600) zusammengenommen knapp zwei
Drittel (24.100) aller Beschaftigten des Banken- und Versicherungssektors tatig. Weitere Finanz-
und Versicherungsstandorte haufen sich zudem in den Stadtteilen Braunsfeld (2.600), Riehl (2.500)
und Zollstock (2.300).

Von 2014 bis 2023 ist die Gesamtzahl der sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplatze bei Banken
und Versicherungen in Koln auch aufgrund der Zunahme beim Onlinegeschaft und den damit
verbundenen FilialschlieBungen nur leicht um gut ein Prozent gestiegen (Grafik 5).

Insbesondere die Stadtbezirke Milheim (-79%) und Ehrenfeld (-45%) waren uberdurchschnittlich
vom Arbeitsplatzabbau betroffen: In Mulheim konnten von den rund 5.100 Arbeitsplatzen lediglich
1.100 und in Ehrenfeld von 800 noch 500 Arbeitsplatze erhalten werden. Allerdings gab es auch
deutliche Beschaftigungszuwachse in Kalk (+155%), Nippes (+44%). und Porz (+28%).

Verarbeitendes Gewerbe

In KoIn arbeiteten 2023 rund 49.300 sozialversicherungspflichtig Beschaftigte im Verarbeitenden
Gewerbe (Tabelle 2, Karte 9). Dies entspricht einem Anteil von rund acht Prozent aller sozial-
versicherungspflichtig Beschaftigten am Arbeitsort Kolin.

Den mit Abstand hochsten Beschaftigtenanteil des Verarbeitenden Gewerbes an allen Branchen
besitzt der Stadtbezirk Nippes mit rund einem Drittel: Dort waren die meisten Beschaftigten im
Bereich der Fordwerke im Stadtteil Niehl tatig (14.900 Arbeitsplatze).
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Karte 8: Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte bei Banken und Versicherungen 2023
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Stadt KoIn - Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik (Raumbezogene Statistik; Eigene Berechnungen)

Weitere bedeutende Industriestandorte verteilen sich auf die Stadtteile Eil (3.200), Ossendorf
(2.900), Worringen (2.600), Mulheim (2.000) und Merkenich (1.800).

In der vom wirtschaftlichen Strukturwandel besonders betroffenen Kdlner Industrie ist die Zahl der
Arbeitsplatze seit 2014 um rund ein Zehntel zurickgegangen (Grafik 5). Wahrend die
Beschaftigungszahl im Stadtbezirk Innenstadt um rund 15 Prozent gestiegen ist, gab es in
Ehrenfeld (-25%), Nippes (-22%) und Kalk (-20%) deutliche Beschaftigungsruckgange.
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Karte 9: Sozialversicherungspflichtig Beschéaftigte im Verarbeitenden Gewerbe 2023
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Weitere Moglichkeiten der Analyse des Unternehmensregisters

Uber die kleinraumige Branchenbetrachtung hinausgehend erlaubt die raumliche Auswertung des
Unternehmensregisters beispielsweise auch Analysen von Wechselbeziehungen zwischen
einzelnen Betrieben beziehungsweise Niederlassungen und deren raumliche Erreichbarkeit seitens
der privaten Haushalte (Netzwerkanalysen). Exemplarisch wird hier die Erreichbarkeit von
Apotheken seitens der Seniorenhaushalte dargestellt (Karte 10).
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Karte 10: Raumliche Erreichbarkeit von Apotheken seitens der Seniorenhaushalte 2023

Seniorenhaushalte
Mittlere Distanz zu
einer Apotheke (m)

Worl%gen

80 - 500 [] stadtbezirk
N 501 - 1.000 [ ] stadtteil
o :
1.001 - 1.500 A —
B 1.501-2.000
B 2.001-4.700

Mauenpeim
e g
Biferstockchen
5 -

A 4 A

r R
Lindenthal
— +

Seniorenhaushalt: Paar ohne weitere Person, jlingerer Partner ab 60 Jahre

Quelle: Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW) — Statistisches Unternehmensregister
Stadt Koln - Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik (Raumbezogene Statistik; Eigene Berechnungen)
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Tabelle 1

		Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort Köln 2014 bis 2023

		Beschäftigte		2014		2019		2020		2021		2022		2023		Veränderung 2014-2023

																absolut		in %

		Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte		500,595		551,188		551,913		559,132		571,074		586,747		86,152		17.2

		Sekundärer Sektor (Produktionssektor)		78,512		80,213		78,602		77,868		77,998		79,173		661		0.8

		Tertiärer Sektor (Dienstleistungssektor)		421,708		469,125		471,423		479,276		491,112		505,596		83,888		19.9

		Ohne Zuordnung		375		1,850		1,888		1,988		1,964		1,978		1,603		427.5

		darunter: SVP-Beschäftigte in Betrieben mit…

		1 bis 9 SVP-Beschäftigte		64,258		68,530		67,842		68,435		68,850		67,629		3,371		5.2

		10 bis 49 SVP-Beschäftigte		90,233		104,423		104,597		106,387		109,193		110,755		20,522		22.7

		50 bis 249 SVP-Beschäftigte		124,527		132,451		129,227		132,521		137,003		142,115		17,588		14.1

		250 und mehr SVP-Beschäftigte		221,577		245,784		250,247		251,789		256,028		266,248		44,671		20.2



		Betriebe (Niederlassungen)		59,978		60,571		56,965		57,797		58,463		58,927		-1,051		-1.8

		Sekundärer Sektor (Produktionssektor)		5,827		5,649		5,398		5,533		5,444		5,465		-362		-6.2

		Tertiärer Sektor (Dienstleistungssektor)		52,062		53,422		50,089		50,774		51,523		51,912		-150		-0.3

		Ohne Zuordnung		2,089		1,500		1,478		1,490		1,496		1,550		-539		-25.8

		darunter: Betriebe mit…

		Keine SVP-Beschäftigten		32,025		30,469		27,088		27,528		28,075		28,824		-3,201		-10.0

		1 bis 9 SVP-Beschäftigte		21,949		23,253		23,036		23,337		23,300		22,867		918		4.2

		10 bis 49 SVP-Beschäftigte		4,517		5,202		5,215		5,302		5,418		5,511		994		22.0

		50 bis 249 SVP-Beschäftigte		1,193		1,302		1,274		1,283		1,322		1,376		183		15.3

		250 und mehr SVP-Beschäftigte		294		345		352		347		348		349		55		18.7

		Quelle: Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW) – Statistisches Unternehmensregister

		Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik (Raumbezogene Statistik; Eigene Berechnungen)





Grafik 1

		Kölner Unternehmen nach Betriebsgrößenklassen 2023

		Kölner Unternehmen nach Betriebsgrößenklassen 2023

		Betriebe mit…		Zahl		Prozent



		250 und mehr SVP-Beschäftigte		349		0.6

		50 bis 249 SVP-Beschäftigte		1,376		2.3

		10 bis 49 SVP-Beschäftigte		5,511		9.4

		1 bis 9 SVP-Beschäftigte		22,867		38.8

		Keine SVP-Beschäftigten		28,824		48.9



		Insgesamt		58,927		100



		Quelle: Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW) – Statistisches Unternehmensregister

		Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik (Raumbezogene Statistik; Eigene Berechnungen)





























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Grafik 2

		Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten und Betriebe in Köln 2014 bis 2023



		Beschäftigte		2014		2015		2016		2017		2018		2019		2020		2021		2022		2023



		Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte		500,595		507,273		521,719		538,851		551,262		551,188		551,913		559,132		571,074		586,747

		Sekundärer Sektor (Produktionssektor)		78,512		78,134		77,930		79,485		81,204		80,213		78,602		77,868		77,998		79,173

		Tertiärer Sektor (Dienstleistungssektor)		421,708		428,663		442,085		457,517		468,186		469,125		471,423		479,276		491,112		505,596

		Betriebe (Niederlassungen)		59,978		58,250		58,794		58,998		58,976		60,571		56,965		57,797		58,463		58,927

		Sekundärer Sektor (Produktionssektor)		5,827		5,765		5,727		5,704		5,652		5,649		5,398		5,533		5,444		5,465

		Tertiärer Sektor (Dienstleistungssektor)		52,062		51,093		51,670		51,848		51,853		53,422		50,089		50,774		51,523		51,912



		Beschäftigte		2014		2015		2016		2017		2018		2019		2020		2021		2022		2023



		Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte		100		101		104		108		110		110		110		112		114		117

		Sekundärer Sektor (Produktionssektor)		100		100		99		101		103		102		100		99		99		101

		Tertiärer Sektor (Dienstleistungssektor)		100		102		105		108		111		111		112		114		116		120

		Betriebe (Niederlassungen)		100		97		98		98		98		101		95		96		97		98

		Sekundärer Sektor (Produktionssektor)		100		99		98		98		97		97		93		95		93		94

		Tertiärer Sektor (Dienstleistungssektor)		100		98		99		100		100		103		96		98		99		100

		Quelle: Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW) – Statistisches Unternehmensregister

		Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik (Raumbezogene Statistik; Eigene Berechnungen)





Grafik 3

		Die 15 beschäftigungsintensivsten Branchen am Standort Köln 2023

		Branchen		Beschäftigte		Anteile in %

		Fahrzeugbau		13,516		2.3

		Versicherungen		13,676		2.3

		Gebäudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau		14,412		2.5

		Baugewerbe		15,089		2.6

		Landverkehr und Pipelines		15,143		2.6

		Gastronomie		15,643		2.7

		Zeitarbeit		16,045		2.7

		Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung		16,527		2.8

		Sozialwesen (ohne Heime)		24,388		4.2

		Erziehung und Unterricht		28,713		4.9

		Verwaltung und Führung von Unternehmen; Unternehmensberatung		29,602		5.0

		Dienstleistungen der Informationstechnologie		30,643		5.2

		Großhandel		30,837		5.3

		Einzelhandel		38,906		6.6

		Gesundheitswesen		46,592		7.9



		Quelle: Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW) – Statistisches Unternehmensregister

		Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik (Raumbezogene Statistik; Eigene Berechnungen)







































































































































Grafik 4

		Verteilung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten auf die Kölner Stadtteile 2023



		101 / Altstadt/Süd		58,858

		102 / Neustadt/Süd		45,944

		103 / Altstadt/Nord		32,116

		104 / Neustadt/Nord		31,827

		105 / Deutz		25,422

		201 / Bayenthal		24,267

		202 / Marienburg		22,607

		203 / Raderberg		20,917

		204 / Raderthal		20,642

		205 / Zollstock		18,273

		206 / Rondorf		14,180

		207 / Hahnwald		13,801

		208 / Rodenkirchen		13,493

		209 / Weiß		13,240

		210 / Sürth		11,991

		211 / Godorf		11,525

		212 / Immendorf		9,159

		213 / Meschenich		8,983

		301 / Klettenberg		7,358

		302 / Sülz		7,259

		303 / Lindenthal		7,053

		304 / Braunsfeld		6,794

		305 / Müngersdorf		6,688

		306 / Junkersdorf		6,246

		307 / Weiden		6,217

		308 / Lövenich		6,181

		309 / Widdersdorf		6,066

		401 / Ehrenfeld		5,653

		402 / Neuehrenfeld		5,536

		403 / Bickendorf		5,346

		404 / Vogelsang		4,930

		405 / Bocklemünd/Mengenich		4,871

		406 / Ossendorf		4,840

		501 / Nippes		4,745

		502 / Mauenheim		4,655

		503 / Riehl		4,007

		504 / Niehl		3,994

		505 / Weidenpesch		3,767

		506 / Longerich		3,751

		507 / Bilderstöckchen		3,603

		601 / Merkenich		3,221

		602 / Fühlingen		3,124

		603 / Seeberg		2,980

		604 / Heimersdorf		2,880

		605 / Lindweiler		2,656

		606 / Pesch		2,525

		607 / Esch/Auweiler		2,497

		608 / Volkhoven/Weiler		2,260

		609 / Chorweiler		2,230

		610 / Blumenberg		2,134

		611 / Roggendorf/Thenhoven		1,917

		612 / Worringen		1,538

		701 / Poll		1,491

		702 / Westhoven		1,448

		703 / Ensen		1,440

		704 / Gremberghoven		1,400

		705 / Eil		1,364

		706 / Porz		1,302

		707 / Urbach		1,227

		708 / Elsdorf		1,216

		709 / Grengel		1,092

		710 / Wahnheide		1,006

		711 / Wahn		890

		712 / Lind		889

		713 / Libur		810

		714 / Zündorf		784

		715 / Langel		749

		716 / Finkenberg		719

		801 / Humboldt/Gremberg		711

		802 / Kalk		659

		803 / Vingst		608

		804 / Höhenberg		433

		805 / Ostheim		397

		806 / Merheim		372

		807 / Brück		355

		808 / Rath/Heumar		275

		809 / Neubrück		224

		901 / Mülheim		195

		902 / Buchforst		188

		903 / Buchheim		181

		904 / Holweide		173

		905 / Dellbrück		172

		906 / Höhenhaus		169

		907 / Dünnwald		146

		908 / Stammheim		131

		909 / Flittard		45

		Stadt Köln		586,747

		Quelle: Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW) – Statistisches Unternehmensregister

		Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik (Raumbezogene Statistik; Eigene Berechnungen)





Tabelle 2

		SVP-Beschäftigte der Kernbranchen in den Kölner Stadtbezirken 2023

		Stadt Köln/
Stadtbezirk		Alle 
Branchen		Gesundheits- und Sozialwesen		Information und Kommunikation		Einzelhandel		Banken und Versicherungen		Verarbeitendes
 Gewerbe





		Zahl

		Köln		586,747 		82,211 		56,837 		38,906 		37,337 		49,341 

		Innenstadt		191,352 		18,190 		28,427 		15,460 		24,023 		3,467 

		Rodenkirchen		46,780 		5,581 		3,322 		3,141 		3,037 		4,658 

		Lindenthal		70,925 		19,834 		3,574 		5,311 		4,513 		2,088 

		Ehrenfeld		58,183 		6,696 		9,314 		3,021 		452 		5,021 

		Nippes		48,906 		7,564 		2,281 		1,344 		3,194 		16,217 

		Chorweiler		23,343 		3,177 		366 		651 		32 		4,719 

		Porz		61,242 		6,470 		4,067 		3,663 		561 		5,876 

		Kalk		26,708 		6,227 		1,154 		2,236 		370 		1,365 

		Mülheim		42,589 		8,373 		3,687 		2,876 		1,056 		3,832 

		Branchenanteile in %

		Köln		100 		14.0 		9.7 		6.6 		6.4 		8.4 

		Innenstadt		100 		9.5 		14.9 		8.1 		12.6 		1.8 

		Rodenkirchen		100 		11.9 		7.1 		6.7 		6.5 		10.0 

		Lindenthal		100 		28.0 		5.0 		7.5 		6.4 		2.9 

		Ehrenfeld		100 		11.5 		16.0 		5.2 		0.8 		8.6 

		Nippes		100 		15.5 		4.7 		2.7 		6.5 		33.2 

		Chorweiler		100 		13.6 		1.6 		2.8 		0.1 		20.2 

		Porz		100 		10.6 		6.6 		6.0 		0.9 		9.6 

		Kalk		100 		23.3 		4.3 		8.4 		1.4 		5.1 

		Mülheim		100 		19.7 		8.7 		6.8 		2.5 		9.0 



		Quelle: Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW) – Statistisches Unternehmensregister

		Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik (Raumbezogene Statistik; Eigene Berechnungen)





















































































































































































Grafik 5

		SVP-Beschäftigte der Kernbranchen in den Kölner Stadtbezirken 2014-2023 – Veränderung in %

		Stadt Köln/
Stadtbezirk		Gesundheits- und Sozialwesen						Information und Kommunikation						Einzelhandel						Banken und Versicherungen						Verarbeitendes Gewerbe



				2014		2023		Differenz in %		2014		2023		Differenz in %		2014		2023		Differenz in %		2014		2023		Differenz in %		2014		2023		Differenz in %

		Köln		63,325 		82,211 		29.8 		41,199 		56,837 		38.0 		35,098 		38,906 		10.8		36,905 		37,337 		1.2 		55,719 		49,341 		-11.4 

		1 / Innenstadt		11,373 		18,190 		59.9 		18,740 		28,427 		51.7 		14,809 		15,460 		4.4		20,351 		24,023 		18.0 		3,010 		3,467 		15.2 

		2 / Rodenkirchen		4,056 		5,581 		37.6 		3,048 		3,322 		9.0 		2,099 		3,141 		49.6		2,844 		3,037 		6.8 		4,959 		4,658 		-6.1 

		3 / Lindenthal		14,712 		19,834 		34.8 		4,752 		3,574 		-24.8 		4,396 		5,311 		20.8		4,839 		4,513 		-6.7 		2,490 		2,088 		-16.1 

		4 / Ehrenfeld		6,443 		6,696 		3.9 		6,494 		9,314 		43.4 		2,874 		3,021 		5.1		821 		452 		-44.9 		6,652 		5,021 		-24.5 

		5 / Nippes		5,521 		7,564 		37.0 		835 		2,281 		173.2 		1,208 		1,344 		11.3		2,212 		3,194 		44.4 		20,734 		16,217 		-21.8 

		6 / Chorweiler		3,247 		3,177 		-2.2 		137 		366 		167.2 		566 		651 		15.0		26 		32 		23.1 		4,933 		4,719 		-4.3 

		7 / Porz		5,310 		6,470 		21.8 		2,854 		4,067 		42.5 		3,129 		3,663 		17.1		439 		561 		27.8 		5,673 		5,876 		3.6 

		8 / Kalk		4,760 		6,227 		30.8 		1,121 		1,154 		2.9 		1,655 		2,236 		35.1		145 		370 		155.2 		1,709 		1,365 		-20.1 

		9 / Mülheim		6,771 		8,373 		23.7 		1,958 		3,687 		88.3 		2,100 		2,876 		37.0		5,105 		1,056 		-79.3 		4,014 		3,832 		-4.5 

		Quelle: Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW) – Statistisches Unternehmensregister

		Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik (Raumbezogene Statistik; Eigene Berechnungen)





Karte 1

		Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in den Kölner Stadtteilen 2023 (Verteilung in %)



				Zahl		Anteil an allen Beschäftigten (%)

		101 / Altstadt/Süd		32,116		5.5

		102 / Neustadt/Süd		22,607		3.9

		103 / Altstadt/Nord		58,858		10.0

		104 / Neustadt/Nord		45,944		7.8

		105 / Deutz		31,827		5.4

		201 / Bayenthal		8,983		1.5

		202 / Marienburg		5,346		0.9

		203 / Raderberg		1,364		0.2

		204 / Raderthal		372		0.1

		205 / Zollstock		7,358		1.3

		206 / Rondorf		2,134		0.4

		207 / Hahnwald		6,246		1.1

		208 / Rodenkirchen		6,217		1.1

		209 / Weiß		188		0.0

		210 / Sürth		4,930		0.8

		211 / Godorf		3,221		0.5

		212 / Immendorf		146		0.0

		213 / Meschenich		275		0.0

		301 / Klettenberg		659		0.1

		302 / Sülz		7,053		1.2

		303 / Lindenthal		20,642		3.5

		304 / Braunsfeld		14,180		2.4

		305 / Müngersdorf		7,259		1.2

		306 / Junkersdorf		13,801		2.4

		307 / Weiden		3,124		0.5

		308 / Lövenich		2,980		0.5

		309 / Widdersdorf		1,227		0.2

		401 / Ehrenfeld		24,267		4.1

		402 / Neuehrenfeld		5,536		0.9

		403 / Bickendorf		4,007		0.7

		404 / Vogelsang		2,497		0.4

		405 / Bocklemünd/Mengenich		3,603		0.6

		406 / Ossendorf		18,273		3.1

		501 / Nippes		4,871		0.8

		502 / Mauenheim		181		0.0

		503 / Riehl		6,066		1.0

		504 / Niehl		25,422		4.3

		505 / Weidenpesch		1,440		0.2

		506 / Longerich		6,181		1.1

		507 / Bilderstöckchen		4,745		0.8

		601 / Merkenich		9,159		1.6

		602 / Fühlingen		224		0.0

		603 / Seeberg		355		0.1

		604 / Heimersdorf		433		0.1

		605 / Lindweiler		889		0.2

		606 / Pesch		2,880		0.5

		607 / Esch/Auweiler		1,006		0.2

		608 / Volkhoven/Weiler		172		0.0

		609 / Chorweiler		2,230		0.4

		610 / Blumenberg		169		0.0

		611 / Roggendorf/Thenhoven		173		0.0

		612 / Worringen		5,653		1.0

		701 / Poll		4,655		0.8

		702 / Westhoven		4,840		0.8

		703 / Ensen		6,688		1.1

		704 / Gremberghoven		13,493		2.3

		705 / Eil		6,794		1.2

		706 / Porz		3,751		0.6

		707 / Urbach		784		0.1

		708 / Elsdorf		195		0.0

		709 / Grengel		11,991		2.0

		710 / Wahnheide		719		0.1

		711 / Wahn		2,260		0.4

		712 / Lind		749		0.1

		713 / Libur		45		0.0

		714 / Zündorf		1,491		0.3

		715 / Langel		131		0.0

		716 / Finkenberg		2,656		0.5

		801 / Humboldt/Gremberg		1,917		0.3

		802 / Kalk		13,240		2.3

		803 / Vingst		711		0.1

		804 / Höhenberg		810		0.1

		805 / Ostheim		1,448		0.2

		806 / Merheim		3,767		0.6

		807 / Brück		1,400		0.2

		808 / Rath/Heumar		2,525		0.4

		809 / Neubrück		890		0.2

		901 / Mülheim		20,917		3.6

		902 / Buchforst		397		0.1

		903 / Buchheim		1,538		0.3

		904 / Holweide		11,525		2.0

		905 / Dellbrück		3,994		0.7

		906 / Höhenhaus		1,216		0.2

		907 / Dünnwald		1,092		0.2

		908 / Stammheim		608		0.1

		909 / Flittard		1,302		0.2

		Stadt Köln		586,747		100.0

		Quelle: Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW) – Statistisches Unternehmensregister

		Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik (Raumbezogene Statistik; Eigene Berechnungen)





Karte 2

		Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in den Kölner Stadtteilen 2014 bis 2023



				Veränderung 2014 - 2023

				Zahl		Prozent

		101 / Altstadt/Süd		4,453		16.1

		102 / Neustadt/Süd		7,190		46.6

		103 / Altstadt/Nord		5,996		11.3

		104 / Neustadt/Nord		12,773		38.5

		105 / Deutz		7,697		31.9

		201 / Bayenthal		3,291		57.8

		202 / Marienburg		1,376		34.7

		203 / Raderberg		-312		-18.6

		204 / Raderthal		-445		-54.5

		205 / Zollstock		382		5.5

		206 / Rondorf		-6,425		-75.1

		207 / Hahnwald		823		15.2

		208 / Rodenkirchen		202		3.4

		209 / Weiß		-315		-62.6

		210 / Sürth		407		9.0

		211 / Godorf		-2		-0.1

		212 / Immendorf		84		135.5

		213 / Meschenich		73		36.1

		301 / Klettenberg		-226		-25.5

		302 / Sülz		1,514		27.3

		303 / Lindenthal		-2,799		-11.9

		304 / Braunsfeld		1,930		15.8

		305 / Müngersdorf		-1,019		-12.3

		306 / Junkersdorf		2,807		25.5

		307 / Weiden		-17		-0.5

		308 / Lövenich		774		35.1

		309 / Widdersdorf		211		20.8

		401 / Ehrenfeld		1,652		7.3

		402 / Neuehrenfeld		-179		-3.1

		403 / Bickendorf		785		24.4

		404 / Vogelsang		592		31.1

		405 / Bocklemünd/Mengenich		213		6.3

		406 / Ossendorf		4,954		37.2

		501 / Nippes		1,247		34.4

		502 / Mauenheim		6		3.4

		503 / Riehl		868		16.7

		504 / Niehl		-1,091		-4.1

		505 / Weidenpesch		-9		-0.6

		506 / Longerich		2,209		55.6

		507 / Bilderstöckchen		854		21.9

		601 / Merkenich		577		6.7

		602 / Fühlingen		36		19.1

		603 / Seeberg		94		36.0

		604 / Heimersdorf		-80		-15.6

		605 / Lindweiler		379		74.3

		606 / Pesch		-309		-9.7

		607 / Esch/Auweiler		620		160.6

		608 / Volkhoven/Weiler		-62		-26.5

		609 / Chorweiler		873		64.3

		610 / Blumenberg		-10		-5.6

		611 / Roggendorf/Thenhoven		32		22.7

		612 / Worringen		2,799		98.1

		701 / Poll		-157		-3.3

		702 / Westhoven		1,634		51.0

		703 / Ensen		3,722		125.5

		704 / Gremberghoven		5,038		59.6

		705 / Eil		150		2.3

		706 / Porz		557		17.4

		707 / Urbach		204		35.2

		708 / Elsdorf		31		18.9

		709 / Grengel		7,135		146.9

		710 / Wahnheide		335		87.2

		711 / Wahn		384		20.5

		712 / Lind		-82		-9.9

		713 / Libur		23		104.5

		714 / Zündorf		911		157.1

		715 / Langel		-11		-7.7

		716 / Finkenberg		807		43.6

		801 / Humboldt/Gremberg		150		8.5

		802 / Kalk		3,881		41.5

		803 / Vingst		226		46.6

		804 / Höhenberg		-422		-34.3

		805 / Ostheim		221		18.0

		806 / Merheim		712		23.3

		807 / Brück		361		34.7

		808 / Rath/Heumar		993		64.8

		809 / Neubrück		444		99.6

		901 / Mülheim		7,131		51.7

		902 / Buchforst		95		31.5

		903 / Buchheim		121		8.5

		904 / Holweide		-75		-0.6

		905 / Dellbrück		516		14.8

		906 / Höhenhaus		274		29.1

		907 / Dünnwald		219		25.1

		908 / Stammheim		-356		-36.9

		909 / Flittard		20		1.6

		Stadt Köln		86,152		17.2

		Quelle: Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW) – Statistisches Unternehmensregister

		Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik (Raumbezogene Statistik; Eigene Berechnungen)





Karte 3

		Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in den Kölner Stadtteilen 2023 - Dienstleistungssektor (Anteile in %)



				Zahl		Anteil an allen Beschäftigten (%)

		101 / Altstadt/Süd		31,113		96.9

		102 / Neustadt/Süd		21,957		97.1

		103 / Altstadt/Nord		57,462		97.6

		104 / Neustadt/Nord		45,022		98.0

		105 / Deutz		28,940		90.9

		201 / Bayenthal		8,785		97.8

		202 / Marienburg		3,945		73.8

		203 / Raderberg		1,284		94.1

		204 / Raderthal		328		88.2

		205 / Zollstock		6,751		91.8

		206 / Rondorf		1,454		68.1

		207 / Hahnwald		4,946		79.2

		208 / Rodenkirchen		5,903		94.9

		209 / Weiß		166		88.3

		210 / Sürth		4,096		83.1

		211 / Godorf		2,218		68.9

		212 / Immendorf		89		61.0

		213 / Meschenich		243		88.4

		301 / Klettenberg		527		80.0

		302 / Sülz		6,704		95.1

		303 / Lindenthal		20,086		97.3

		304 / Braunsfeld		13,959		98.4

		305 / Müngersdorf		6,393		88.1

		306 / Junkersdorf		11,697		84.8

		307 / Weiden		3,017		96.6

		308 / Lövenich		2,162		72.6

		309 / Widdersdorf		1,162		94.7

		401 / Ehrenfeld		21,030		86.7

		402 / Neuehrenfeld		2,469		44.6

		403 / Bickendorf		2,834		70.7

		404 / Vogelsang		2,107		84.4

		405 / Bocklemünd/Mengenich		1,537		42.7

		406 / Ossendorf		14,112		77.2

		501 / Nippes		4,527		92.9

		502 / Mauenheim		124		68.5

		503 / Riehl		5,948		98.1

		504 / Niehl		9,114		35.9

		505 / Weidenpesch		1,251		86.9

		506 / Longerich		4,434		71.7

		507 / Bilderstöckchen		3,792		79.9

		601 / Merkenich		6,139		67.0

		602 / Fühlingen		210		93.8

		603 / Seeberg		312		87.9

		604 / Heimersdorf		351		81.1

		605 / Lindweiler		638		71.8

		606 / Pesch		2,558		88.8

		607 / Esch/Auweiler		907		90.2

		608 / Volkhoven/Weiler		133		77.3

		609 / Chorweiler		2,203		98.8

		610 / Blumenberg		158		93.5

		611 / Roggendorf/Thenhoven		129		74.6

		612 / Worringen		3,052		54.0

		701 / Poll		3,800		81.6

		702 / Westhoven		3,091		63.9

		703 / Ensen		6,543		97.8

		704 / Gremberghoven		12,316		91.3

		705 / Eil		2,633		38.8

		706 / Porz		3,345		89.2

		707 / Urbach		637		81.3

		708 / Elsdorf		171		87.7

		709 / Grengel		11,529		96.1

		710 / Wahnheide		661		91.9

		711 / Wahn		1,842		81.5

		712 / Lind		288		38.5

		713 / Libur		38		84.4

		714 / Zündorf		1,317		88.3

		715 / Langel		93		71.0

		716 / Finkenberg		2,655		100.0

		801 / Humboldt/Gremberg		1,578		82.3

		802 / Kalk		12,402		93.7

		803 / Vingst		622		87.5

		804 / Höhenberg		750		92.6

		805 / Ostheim		1,210		83.6

		806 / Merheim		2,877		76.4

		807 / Brück		1,097		78.4

		808 / Rath/Heumar		1,945		77.0

		809 / Neubrück		856		96.2

		901 / Mülheim		17,911		85.6

		902 / Buchforst		371		93.5

		903 / Buchheim		1,240		80.6

		904 / Holweide		11,205		97.2

		905 / Dellbrück		2,820		70.6

		906 / Höhenhaus		987		81.2

		907 / Dünnwald		761		69.7

		908 / Stammheim		475		78.1

		909 / Flittard		505		38.8

		Stadt Köln		505,596		86.2



		Quelle: Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW) – Statistisches Unternehmensregister

		Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik (Raumbezogene Statistik; Eigene Berechnungen)





Karte 4

		Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in den Kölner Stadtteilen 2023 - Produktionssektor (Anteile in %)



				Zahl		Anteil an allen Beschäftigten (%)

		101 / Altstadt/Süd		936		2.9

		102 / Neustadt/Süd		561		2.5

		103 / Altstadt/Nord		1,329		2.3

		104 / Neustadt/Nord		852		1.9

		105 / Deutz		2,878		9.0

		201 / Bayenthal		197		2.2

		202 / Marienburg		1,370		25.6

		203 / Raderberg		80		5.9

		204 / Raderthal		43		11.6

		205 / Zollstock		605		8.2

		206 / Rondorf		674		31.6

		207 / Hahnwald		1,296		20.7

		208 / Rodenkirchen		291		4.7

		209 / Weiß		22		11.7

		210 / Sürth		834		16.9

		211 / Godorf		976		30.3

		212 / Immendorf		56		38.4

		213 / Meschenich		32		11.6

		301 / Klettenberg		130		19.7

		302 / Sülz		339		4.8

		303 / Lindenthal		522		2.5

		304 / Braunsfeld		199		1.4

		305 / Müngersdorf		862		11.9

		306 / Junkersdorf		2,098		15.2

		307 / Weiden		86		2.8

		308 / Lövenich		814		27.3

		309 / Widdersdorf		60		4.9

		401 / Ehrenfeld		3,168		13.1

		402 / Neuehrenfeld		3,064		55.3

		403 / Bickendorf		1,167		29.1

		404 / Vogelsang		384		15.4

		405 / Bocklemünd/Mengenich		1,011		28.1

		406 / Ossendorf		4,135		22.6

		501 / Nippes		334		6.9

		502 / Mauenheim		56		30.9

		503 / Riehl		117		1.9

		504 / Niehl		16,295		64.1

		505 / Weidenpesch		187		13.0

		506 / Longerich		1,747		28.3

		507 / Bilderstöckchen		940		19.8

		601 / Merkenich		3,013		32.9

		602 / Fühlingen		14		6.3

		603 / Seeberg		40		11.3

		604 / Heimersdorf		82		18.9

		605 / Lindweiler		249		28.0

		606 / Pesch		317		11.0

		607 / Esch/Auweiler		98		9.7

		608 / Volkhoven/Weiler		39		22.7

		609 / Chorweiler		27		1.2

		610 / Blumenberg		10		5.9

		611 / Roggendorf/Thenhoven		44		25.4

		612 / Worringen		2,601		46.0

		701 / Poll		853		18.3

		702 / Westhoven		1,730		35.7

		703 / Ensen		145		2.2

		704 / Gremberghoven		1,153		8.5

		705 / Eil		4,161		61.2

		706 / Porz		391		10.4

		707 / Urbach		146		18.6

		708 / Elsdorf		24		12.3

		709 / Grengel		462		3.9

		710 / Wahnheide		55		7.6

		711 / Wahn		418		18.5

		712 / Lind		461		61.5

		713 / Libur		7		15.6

		714 / Zündorf		168		11.3

		715 / Langel		38		29.0

		716 / Finkenberg		1		0.0

		801 / Humboldt/Gremberg		334		17.4

		802 / Kalk		825		6.2

		803 / Vingst		89		12.5

		804 / Höhenberg		60		7.4

		805 / Ostheim		237		16.4

		806 / Merheim		889		23.6

		807 / Brück		303		21.6

		808 / Rath/Heumar		577		22.9

		809 / Neubrück		32		3.6

		901 / Mülheim		2,916		13.9

		902 / Buchforst		24		6.0

		903 / Buchheim		286		18.6

		904 / Holweide		307		2.7

		905 / Dellbrück		1,163		29.1

		906 / Höhenhaus		212		17.4

		907 / Dünnwald		331		30.3

		908 / Stammheim		133		21.9

		909 / Flittard		797		61.2

		Stadt Köln		79,173		13.5



		Quelle: Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW) – Statistisches Unternehmensregister

		Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik (Raumbezogene Statistik; Eigene Berechnungen)





image1.png

Stadt Koln








